








 

Heart Race

Liebe auf der Überholspur

 

Veronika Engler





ISBN: 978-3-95573-382-7

1. Auflage 2016, Bremen (Germany)

Klarant Verlag. © 2016 Klarant GmbH, 28355 Bremen, www.klarant.de


Titelbild: Unter Verwendung der Bilder 168921905 und 387119653 von shutterstock. 

Sämtliche Figuren, Firmen und Ereignisse dieses Romans sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit echten Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig und von der Autorin nicht beabsichtigt.
Alle Rechte vorbehalten.






Inhalt


	Prolog

	Kapitel 1

	Kapitel 2

	Kapitel 3

	Kapitel 4

	Kapitel 5

	Kapitel 6

	Kapitel 7

	Kapitel 8

	Kapitel 9

	Kapitel 10

	Kapitel 11

	Kapitel 12

	Kapitel 13

	Kapitel 14

	Kapitel 15

	Kapitel 16

	Kapitel 17

	Kapitel 18

	Kapitel 19

	Kapitel 20

	Kapitel 21

	Kapitel 22

	Epilog




Fr Gerold Reinl, meinen lieben Opa.
 

Prolog

Ein Sprichwort sagt, man sieht sich immer zweimal im Leben. Aber musste das unbedingt immer bei den Menschen passieren, die man abgrundtief hasste?
 
Als ich heute Morgen die Agentur fr die Zeitschrift Magic Moments, fr die ich arbeitete, betrat, ahnte ich noch nicht, was meine Chefin Elvira fr mich bereithielt. Erst der verschttete Kaffee von heute Morgen und dann auch noch dieser hssliche Abgang von Marcus, als ich ihm zwischen Tr und Angel erffnete, dass ich ihn verlassen wrde. Oder besser gesagt, dass seine drei Jahre um waren. 
 
Ich war neunundzwanzig Jahre alt, erfolgreiche Fotografin fr das angesagte Lifestyle-Magazin der Stadt und wusste genau, was ich wollte. Als Scheidungskind hatte ich gelernt, dass nichts, und sollten wir es uns auch noch so sehr wnschen, fr die Ewigkeit gemacht war. Daher hatte ich mir schon vor Jahren geschworen, jede Beziehung zu beenden, die mich zu sehr einengte. Und das war fr gewhnlich nach etwa drei Jahren der Fall, wenn die Mnner anfingen huslich zu werden, darum baten, dass wir uns zusammen eine Wohnung suchten, oder gar heiraten wollten. Aber nicht mit mir.
 
Das war auch der Zeitpunkt, wann ich jede Beziehung, ohne mit der Wimper zu zucken, rigoros beendete. Eben genau wie heute Morgen, als Marcus mir pltzlich den Wohnungsteil aus der Zeitung unter die Nase hielt. 
 
Ich hatte ihn angesehen, meine Kaffeetasse beiseite gestellt und ihm, whrend ich den Fleck aus meiner Bluse putzte, gesagt, dass es aus war zwischen uns. Marcus hatte geweint, gefleht. Wirklich sehr unschn. Irgendwann war ich einfach gegangen, nachdem ich ihn unmissverstndlich gebeten hatte, meine Wohnung inklusive all seiner Habseligkeiten umgehend zu verlassen. Wenn ich recht darber nachdachte, hatte er sich in letzter Zeit ohnehin klammheimlich hier in meinem Reich breitgemacht, sehr zu meinem Missfallen. 
 
Ich machte nie einen Hehl daraus, spielte den Mnnern nichts vor, was meine Dreijahres-Frist anging. Dennoch hatte Marcus dies, ebenso wie Mann Nummer eins, wohl nicht fr ernst genommen. Mann Nummer zwei war da schon etwas sachlicher geblieben, wenn ich es mir recht berlegte, und ohne viel Theater gegangen. Aber Marcus? Uah ... grauenhaft. Wie dem auch sei. 
 
So war ich nun mal, Sophie Winter, Fotografin aus Mnchen und Alptraum aller familientauglichen Mnner. Und jetzt wrde ich mich mit Elviras neuem Auftrag auseinandersetzen.
 




Kapitel 1

Aber Elvira, das kann einfach nicht dein Ernst sein. Bitte, ich kann mit jedem eine Fotostory ausarbeiten, und das weit du auch. Aber muss es denn unbedingt dieser aufgeblasene, von sich selbst berzeugte Jesse Owen sein? Wer ist er denn schon? Normalerweise arbeite ich mit Schauspielern wie George Clooney oder Stars aus der Musikbranche, versuchte ich verzweifelt, Elvira von ihrem Vorhaben abzubringen. Dabei stolzierte ich nervs wie eine Amateurin vor ihrem gigantischen Glasschreibtisch auf und ab. Wobei mir aus Erfahrung eigentlich lngst htte klar sein mssen, dass ihre Entschlsse fester stehen als Panzerglas, dachte ich mir insgeheim.
 
Ich habs. Rae Garvey ist doch momentan in der Stadt und auch in aller Munde. Lass mich einen Termin mit ihm machen. Alle Welt liebt Rae und ich finde, er wrde sich auch super auf unserer Titelseite machen. Dabei klatschte ich berschwnglich in die Hnde und vollfhrte einen kleinen kunstvollen Sprung, um die Genialitt meiner Idee noch ein wenig zu unterstreichen. Oder, um mich wie ein naives Gr darzustellen, wenn ich es mir recht berlegte.
 
Hoffnungsvoll sah ich in Elviras Richtung, wohl wissend, dass ich diesen Kampf verloren hatte. Dabei erntete ich mir einen strengen Blick aus ihren stechend schwarzen Augen, welche mich ber die rote Fassung ihrer Dolce-&-Gabbana-Lesebrille hinweg fixierten. Ich war mir nicht einmal sicher, ob sie tatschlich nahsichtig war oder einfach nur den noch strengeren Eindruck genoss, den sie damit hinterlie. Elvira war die allseits gefrchtete Society-Expertin der Stadt und ich glaubte nicht, dass es schon einmal jemand berlebte, der sich mit ihr anlegte. Aber fr sie zu arbeiten war mehr als eine Ehre und ich konnte mich glcklich schtzen, dass sie mir die ein oder andere Aufmpfigkeit bisher immer fast unbeschadet durchgehen lie. 
 
Erwartungsvoll starrte ich auf ihren akkurat geschnittenen, schulterlangen Bob, der ihr schmales Gesicht wie ein absolut perfekter Rahmen einfasste. Kein einziges braunes Haar befand sich nicht an seinem Platz und ihr Pony musste mit dem Lineal nachgemessen worden sein, derart geradlinig, wie er war. Elvira musste so um die fnfzig Jahre alt sein, doch ich wrde einen Teufel tun und sie danach fragen. Da konnte ich mich auch gleich selbst feuern und da der Lebensunterhalt in Mnchen alles andere als gnstig war, wollte ich meinen Job so lange wie mglich behalten.
 
Oh, oh, sie stand auf und das war nie ein gutes Zeichen. Oh nein, oh nein, oh nein, verdammt. Jetzt baute sie sich mit ihren maximal ein Meter fnfzig, und das trotz Killer-Highheels, auf denen ich mir lngst beide Beine gebrochen htte, vor mir auf, und ich kam mir pltzlich wie ein kleines Mdchen vor. 
 
Meine liebe Sophie. Ich wei nicht, welche Medien du in letzter Zeit verfolgt hast, jedoch offensichtlich ist dir dabei entgangen, dass unser lieber Jesse hier sich momentan auf dem Weg nach ganz oben befindet. Bereits in der letzten Saison gab es kaum ein Rennen der European-Tourenwagenmeisterschaft, das er nicht fr sich entscheiden konnte. Die jungen Leute von heute sind ganz verrckt nach ihm und er rangiert bereits jetzt fr den Titel des Womanizers of the Year ganz weit oben in den Listen. 
 
Dabei stampfte sie immer wieder heftig auf dem Boden auf und ich fragte mich insgeheim, was fr ein Teppich das auf die Dauer mitmachen wrde. Nicht vom Thema abschweifen, Sophie, ermahnte ich mich selbst. Doch das tat ich immer, wenn es fr mich zu brenzlig wurde. 
 
Und dieses Jahr, meine Liebe, werden wir vom ersten Tag an dabei sein. In ein paar Tagen ist Saisonstart und du wirst mir die passende Fotostory liefern, die den jungen Damen die Hschen ausziehen wird, hast du mich verstanden! 
 
Zerknirscht blickte ich zu Boden und sagte: Ja, Elvira. Ich habe verstanden. 
 
Sogleich erschien ihr typisches piranhagleiches Lcheln auf ihren schmalen Lippen. Sehr schn. Dann htten wir uns ja geeinigt. Von wegen geeinigt. Als htte ich je eine Wahl gehabt, entgegnete ich trotzig in Gedanken und wandte mich eilig zum Gehen. Ich wollte nur raus aus der Hhle der Lwin, ehe sie noch eine Bombe platzen lie. Immerhin konnte ich mich damit rhmen, dass sie wohl oder bel von meiner Arbeit berzeugt sein musste, anderenfalls htte sie den Auftrag sicherlich, ohne mit der Wimper zu zucken, durch meine Einwnde sofort an jemand anderen bergeben.
 
Ach, und Sophie? Jesse wartet bereits nebenan auf dich, damit ihr eure Termine abstimmen und die Fotostory planen knnt. Sag mir nur Bescheid, was du brauchst. Und bitte sei nett. Schlielich werdet ihr eine Zeit lang miteinander auskommen mssen.
 
Abrupt blieb ich stehen, geschockt ber diese weitere Hiobsbotschaft an diesem Tag, schluckte jedoch meine protestierenden Einwnde rasch hinunter und antwortete schlielich knapp mit: In Ordnung. Dann strzte ich hinaus. 
 
Diese dumme, arrogante  Ach, das fhrte ja doch zu nichts. Ich wusste, wie knallhart Elvira war und dass sie sicher auch keine Rcksicht auf mich und meine Aversion gegen Jesse Owen, den aufsteigenden Superstar am jungen Rennsporthimmel, nehmen wrde. Wei sie denn berhaupt etwas von unserer Vergangenheit? Mit Sicherheit. Ich war berzeugt davon, dass niemand in dieser Stadt auch nur ungehrig in der Nase bohren konnte, ohne dass Elvira davon binnen Sekunden Wind bekam.
 
Jesse und ich, na ja, das war eine Sache, die ich gut und gerne unter der Kategorie Jung und dumm abhakte und nach ganz weit hinten in meinem Kopf verbannte. Es war vor ungefhr fnf Jahren gewesen. Damals hatte ich gerade mein Studium beendet und auch bereits die ersten Erfolge verzeichnet mit meinen Fotos. Natrlich arbeitete ich damals noch nicht fr Elvira und Magic Moments. Dennoch musste ich mich fr meine Werke nicht schmen und erhielt so nach und nach immer mehr Einblick in die Welt der Reichen und Schnen. Etwa zum selben Zeitpunkt erschien auch Jesse auf der Bildflche der Medien. Zwar fuhr er noch nicht in der European-Tourenwagenmeisterschaft, jedoch hatten die Reporter in Bezug auf ihn auch schon Blut geleckt. Er war jung, sogar mit seinen damals zweiundzwanzig Jahren noch jnger, als ich es gewesen war, dynamisch und unheimlich gut aussehend. 
 
Eines Tages, ich war zu diesem Zeitpunkt gerade wieder Single, kreuzten sich unsere Wege. Ich schoss einige Fotos vom jungen, wilden Jesse, wie ihn die Medien gerne nannten, und so kam es, dass wir uns nach angemessener Zeit nherkamen. Soll heien, wir landeten noch am selben Abend in der Kiste. Ich war ungebunden, er vermutlich auch, und leider konnte ich diesem heien Abenteuer nicht widerstehen. Der Sex war unverbindlich hei und aus mir heute unerfindlichen Grnden hatte ich schier die Kontrolle ber mich und meine Libido verloren. 
 
Wie die meisten One-Night-Stands hinterlie auch dieser, trotz fehlender Verpflichtungen, einen faden Nachgeschmack am nchsten Morgen, als ich mich heimlich aus seinem Hotelzimmer stahl und auf Nimmerwiedersehen verschwand. Was sollte ich denn auch mit einem hitzigen Rennfahrer anfangen? Ich war wie so oft nicht auf eine Beziehung aus und schon gar nicht auf eine, in der ich mein Objekt der Begierde mit einem Dutzend Boxenludern teilen musste. Auerdem konnte ich mir beim besten Willen nicht vorstellen, dass er sich auch nur annhernd an meinen Namen erinnern konnte. Damals nicht  und heute erst recht nicht. 
 
Doch genau darin bestand nun mein dmliches Dilemma. Okay, ich konnte darauf hoffen, dass er sich tatschlich nicht im Geringsten an mich erinnerte. Wenn ich nur daran denke, wie viele Ladys nach mir Jesse Owens Bett belagerten, wird mir auf eine Weise kotzbel. Zumindest gab es nichts, wofr ich mich im Grunde schmen musste. Keine peinlichen Situationen in dieser einen Nacht, keine Falten an meinem Hintern und auch sonst fiel mir eigentlich nichts ein, worber ich mir den Kopf zerbrechen musste. Also, dann rei dich zusammen, Sophie! Durchatmen und professionell bleiben, befahl ich mir immer wieder. 
 
Gerade, als ich in Richtung Konferenzraum stakste, lief mir Vanessa, eine unserer Reporterinnen, ber den Weg. Sie war gro, schlank und mit langen hellblonden Haaren gesegnet, von denen die meisten Frauen nur trumen konnten. Wobei ich mir immer noch nicht ganz sicher darber bin, ob sie diesbezglich nicht ein wenig nachgeholfen hat. Hinter vorgehaltener Hand hatte ich ihr den Spitznamen Blondes Gift verpasst. Denn Vanessa war die Ausgeburt eines Miststcks in Person. Arrogant, ohne dass sie sich auf ihre Leistung etwas einbilden konnte, gehssig und mehr als hinterhltig. Meiner Meinung nach zhlte bei ihr nicht die Qualitt ihrer Interviews, sondern lediglich die Tatsache, dass sie sich durch ihre laszive Art so erfolgreich wie niemand sonst in die Schlafzimmer der Stars katapultierte und somit die intimsten Storys an Land zog. 
 
Na? Mal wieder die Hosen voll, Winter?, neckte sie mich, bissig wie gewohnt, und ihre bertrieben zuckerse Stimme lie bei mir erneute belkeit aufkeimen. Jetzt nur nicht die Nerven verlieren, denn genau das will dieses Biest ja erreichen, ermahnte ich mich still. 
 
Guten Morgen, Vanessa. Hast du schlecht geschlafen? Ich meine, bei diesen Augenringen? Kann ich dir irgendwie helfen? Im Augenwinkel sah ich noch, wie ihr die Kinnlade eine Etage tiefer rutschte und sie schnell in einem der Waschrume verschwand. Sehr gut. Der hatte gesessen, klopfte ich mir imaginr selbst auf die Schulter.
 
Dabei fiel mir ein, dass ich heute mit einem gigantischen Kaffeefleck auf der Bluse hier angekommen war, da eigentlich kein Termin anstand und ich aufgrund von Marcus Heulaktion viel zu spt dran war. Oh Marcus!, verfluchte ich ihn erneut und rannte eiligst in mein Bro. Schnell ffnete ich meinen Jackenschrank und fand darin noch das dunkelblaue Kostm, welches ich auf der letzten wichtigen Konferenz getragen und anschlieend in die Reinigung gebracht hatte. Dem Himmel sei Dank war ich noch nicht dazu gekommen, es wieder mit nach Hause zu nehmen. 
 
Ich rannte damit zur Tr meines Bros, verschloss diese und riss mir meine Kleider buchstblich vom Leib. Dann streifte ich Seidenstrumpfhosen, Rock, Bluse und den kurzen Blazer ber und versuchte mir mit wenigen Haarspangen, die immer in meiner Handtasche umherflogen, meine braunen langen Haare halbwegs kunstfertig nach oben zu stecken. Strenge Hochsteckfrisuren kommen immer gut, wenn man sich von jemandem nicht die Zgel aus der Hand nehmen lassen will, dachte ich. Und das war das Letzte, was ich nun wollte. Ich wrde der Fhrer des Gesprches sein und dieses nach Klrung der Fakten so schnell wie mglich beenden. 
 
Noch ein letzter Blick in den Spiegel, Lipgloss ros aufgetragen und nun schleunigst zu Jesse. Wenn Elvira herausbekam, dass ich ihn immer noch warten lie, wrde sie mir auf der Stelle einen ihrer High Heels irgendwohin rammen. Davon war ich berzeugt. 
 
Rasch stckelte ich den Gang entlang, um dann abrupt vor der groen Schiebetr des Konferenzraumes stehen zu bleiben. Noch einmal tief durchgeatmet und los. Vorsichtig schob ich eine der gewaltigen weien Tren beiseite und trat ein. 
 
Ein atemberaubender Duft nach Davidoff Cool Water strmte mir entgegen, der mir die Knie weich und mein Hirn zu Matsch werden lie. Vor mir sa in einem der zwei schwarzen Ledersessel an der Seite des Raumes Jesse und blickte interessiert auf. Seine Gesichtszge wechselten von erstaunt zu freundlich bis hin zu diesem wohl wissenden Blick, der mir sofort verriet, dass er keineswegs vergessen hatte, wer ich war. 
 
Aus dem jungen, etwas schlaksigen Jesse Owen war ein stattlicher Mann von siebenundzwanzig Jahren geworden mit breitem Kreuz und markanten Zgen. Oh! Mein! Gott! Wie soll ich das nur unbeschadet und ohne Blamage berstehen?
 
Schnell drehte ich mich um und schloss die Tr betont langsam. Dabei nutzte ich die gestohlene Zeit, um mich innerlich noch einmal zu sammeln. Dann drehte ich mich zurck zu ihm und stellte fest, dass Jesse sich mittlerweile zur Begrung von seinem Platz erhoben hatte. Mit langsamen Schritten ging er auf mich zu und meine Augen wurden immer grer, als er sich in seiner vollen, mindestens Ein-Meter-neunzig-Statur vor mir aufbaute. Schnell schluckte ich den groen Klo, der sich in meinem Hals gebildet hatte, herunter und setzte zum Sprechen an. Dabei streckte ich ihm frmlich die Hand hin, nicht zuletzt in der Absicht, etwas Abstand zwischen uns zu bringen.
 
Guten Tag Mr. Owen. Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben, begann ich formell, wodurch sich prompt ein verschmitztes Lcheln auf seinen vollen Lippen ausbreitete. Habe ich volle Lippen gedacht? Meine Gte, Sophie! Das ist genau die Art von Professionalitt, die jetzt angebracht ist. Ehrlich!
 
Er lie sich von meiner Distanziertheit nicht abschrecken, schlenderte lssig zum Sessel zurck und nahm, selbstbewusst, wie ich ihn in Erinnerung hatte, wieder Platz. Diese US-Amerikaner und ihre naturgegebene Lssigkeit. Wirklich nervig, dachte ich. Und dabei sieht er auch noch so unverschmt gut aus in seinem engen schwarzen Shirt und den zerrissenen stonewashed Jeans. Ich rusperte mich und versuchte mich dadurch wieder in die Realitt zurckzuschleudern. 
 
Mr. Owen, ich wei nicht genau, inwieweit Sie und Ihr Management bereits durch die Agentur ber unser Vorhaben informiert wurden? 
 
Sekundenlang musterte er mich von oben bis unten. Vermutlich dachte er gerade darber nach, ob er mein kleines Spielchen mitspielen oder mich sofort auffliegen lassen wrde. Doch dann sagte er gelassen: Oh, bisher ist mir nur zu Ohren gekommen, dass wir in Zukunft viel Zeit miteinander verbringen werden ... Was soll das nun wieder bedeuten? Und als er seinen Satz mit meinem Namen beendete, musste ich auch den letzten Funken Hoffnung, er htte mich nicht erkannt, in den Wind schieen und der Tatsache ins Auge sehen, dass er mich vermutlich jetzt in diesem Moment nackt und in Ekstase vor sich sah. 
 
... Sophie. Aber damit sollten wir ja kein Problem haben, nur weil wir einmal miteinander geschlafen haben, oder? Wie kann er es wagen, derart mit der Tr ins Haus zu fallen? Der hat sie ja wohl nicht alle. Oder begrt er jede seiner Verflossenen mit: Hallo, weit du noch? Ich war mal dein Gelegenheitsfick, aber lass uns nicht weiter davon reden? Meine Wut, oder sollte ich besser sagen, blankes Entsetzen, schien mir die Sinne zu vernebeln und das war noch nie eine gute Voraussetzung fr ein Geschftsgesprch gewesen. Also versuchte ich mich erneut auf das Wesentliche und unsere Fotostory zu konzentrieren und begann noch mal von vorne mit etwas Unverfnglichem, indem ich seinen kleinen Kommentar von eben einfach berging. 
 
Mr. Owen, das erste Rennen startet schon in wenigen Tagen. Wren Sie damit einverstanden, wenn wir dann auch gleich mit der Fotoreihe beginnen? Ich wrde Sie dorthin begleiten und sehen, was ich daraus machen kann. Wieder dieses zweideutige Lcheln. Wirklich unglaublich, der Kerl! 
 
Da lsst sich bestimmt etwas Nettes draus machen. Da bin ich mir sicher, Sophie. Und im brigen, bitte nenne mich doch Jesse, fgte er noch frech hinzu. 
 
Schn, dann also Jesse. Wo wird das erste Rennen stattfinden? Monza? Monaco?
 
Die erste Strecke wird der Circuit de Catalunya sein. Ich sah ihn an, als knne ich nicht bis drei zhlen. Normalerweise war ich nicht derart schlecht vorbereitet und recherchierte immer alles vorab gewissenhaft. Doch da mich Elvira heute Morgen regelrecht mit der ganzen Sache berfallen hatte, stand ich nun da wie eine Amateurin. Jesse musste die Ratlosigkeit frmlich in meinem Gesicht abgelesen haben, denn er hatte Erbarmen und lie mich nicht weiter im Dunkeln tappen. Oder geniet er einfach nur seine berlegenheit? Wer kann das schon wissen.
 
Barcelona. Das ist in ...
 
Herrgott, ich wei, wo Barcelona ist. Ich war nur nicht auf den Streckennamen vorbereitet. Das ist alles.
 
Immer noch das hitzige Gemt von damals, wie? Damit brachte er das Fass zum berlaufen.
 
Na hr mal. Was gibt dir eigentlich das Recht, ber mich und meine Art zu urteilen? Du weit nichts ber mich. Knntest du daher bitte derartige uerungen unterlassen und ein wenig mehr Professionalitt an den Tag legen?, platzte es unverhofft aus mir heraus. 
 
Doch er ging nicht weiter auf meine Aufforderung ein und entgegnete stattdessen: Die Tatsache, dass ich dich ber mehrere Stunden nackt und vllig frei von allen Zwngen erlebt habe, ermglichte mir schon einen gewissen, wie soll ich es formulieren, ohne dass du wieder aus allen Wolken fllst, Einblick in dein Innerstes. Dabei betonte er das letzte Wort provokant lang gezogen, sodass ich nun wirklich nicht mehr an mich halten konnte.
 
Jesse, sei bitte nicht albern. Die Tatsache, wie du es so schn beschreibst, dass ich mit dir einmal geschlafen hatte, macht dich noch lange nicht zu einem Sophie-Experten und ist hier auch vllig irrelevant und unangebracht. Sptestens hier htte ich einfach den Mund halten sollen. 
 
Und auerdem macht dich das auch nicht zu etwas Besonderem, falls du dir auch nur im Ansatz etwas darauf einbildest. Verdammt, Verdammt! Habe ich mich hier gerade lautstark als Schlampe hingestellt? Als ob ich stndig mit irgendwelchen Mnnern in die Kiste hpfen und am nchsten Morgen spurlos verschwinden wrde. Oh Sophie!, klatschte ich mir imaginr krftig auf die Stirn. Das kann doch wohl nicht dein Ernst sein. Du Vollidiotin!
 
Vorsichtig blickte ich auf und erntete ebendiesen belustigten Blick, den ich aufgrund meines Aussetzers mehr als verdiente. Dann stammelte ich: 
 
Also, ich, also, das habe ich nicht so gemeint. Natrlich sind fr mich One-Night-Stands nicht an der Tagesordnung, ich meinte nur  Arrrgghhh! Warum rechtfertige ich mich berhaupt bei dir? Oh Gott, wie peinlich. 
 
Damit versenkte ich meinen Kopf in meinen Hnden und hoffte, dass, wenn ich ihn nicht lnger sehen musste, er sich wie durch ein Wunder in Luft auflsen wrde. Natrlich tat er das nicht. Das wre ja auch zu anstndig von ihm gewesen. So ein Mist. Also raffte ich die Schultern und sah ihm wieder etwas gefasster in die Augen. Genau genommen in die hellblausten Augen, die ich je gesehen hatte. Gerade durch den Kontrast seines dunklen Haares erschienen mir diese so hell wie das Eis der Gletscher in der Antarktis. Irgendwie tiefgrndig und auch betrend, wie ich fand. 
 
Gerade als ich mich bemhte, den richtigen Anfang fr einen vernnftigen Satz zu finden, stand Jesse auf und ging an mir vorbei in Richtung Ausgang. Ich konnte nicht mehr tun, als ihm fassungslos hinterherzugaffen, ohne dass auch nur ein Wort meinen Mund verlie. Kurz bevor er die Tr erreichte, drehte er sich noch einmal um und sagte:
 
Also dann sehen wir uns zum kommenden Rennen in Barcelona. Wenn du willst, kann ich dich dorthin mitnehmen. Weiterhin zu baff, um etwas halbwegs Intelligentes auf Englisch zu erwidern, schttelte ich nur erschrocken den Kopf. Ich und Jesse Owen zusammen in einem Auto bis nach Spanien? Das kommt ja mal berhaupt nicht in Frage. Oder meint er womglich ein Flugzeug? Auf gar keinen Fall! Bei meiner Flugangst. Sicher nicht. 
 
Jesse nickte kurz zurck. Dann war er durch die Tr, doch leider nicht aus meinem Leben, verschwunden.
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